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Amtlicher Theit.

Karlsruhe , dm 14 . Juli .

Durch höchsten Befehl vom 12 . d . M . wird
Leutnant B n s ch vom ( 1 .) Leib - Dragonerregiment , Kom¬

mandant des Lebensmittel -Fuhrwesen - , zum Oberleutnant

befördert ;
die Leutnante von SchallbergNm Festungs -Artillerie -

Engler j bataillon , und

Kurz im Feld -Artillerieregiment
werden zu Oberleutnanten mit dem Rang vor dem Ober¬
leutnant vonLaroche im Feld -Artillerieregiment ernannt .

Nachstehende Portepeefähnriche deS großh . Armeekorps wer¬
den zu Leutnanten in den beigejetzte » Abtheilungen er¬
nannt :

Heer mann im 3 . Infanterieregiment ,
von No öl im ( 1 .) Leib -Grenadierregiment ,
Delorme iml . Füstlierbataillon ,
OSkar Sachs im 2 . Füstlierbataillon ,
Alfred Sachs im 5 . Infanterieregiment ,
Le ssing im 4 - Infanterieregiment Prinz Wilhelm ,
v . Kageneck im Jägerbataillon ,
Foßler im 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,
von Neubronn iml . Ersatzbataillon ,
Maier im 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian ,
Stock mar im 2 . Ersatzbataillon ,
Protscher im 3 . Ersatzbataillon ,
Graf von Bismark im ( 1 .) Leib -Drogonerregtment ,
Waizenegger iml . Füstlierbataillon ,
Regenauer im 2 . Füsilierbataillon ,
Koch im 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm , und
Schuster im FestungS -Artilleriebataillon .

Nachstehende Unteroffiziere des großh . Armeekorps werden
zu Leutnanten in den beigesetzten Abtheilungen ernannt :

Oberfeldwebel Denniz im 1 . Füstlierbataillon ,
Oberwachmeister M ülle r im 2 . Dragonerregiment Mark¬

graf Maximilian ,
Oberfeldwebel Enzenberger im 2 . Infanterieregiment

König von Preußen ,
Oberwachmeister Hotter im Feld - Artillerieregiment ,
Oberfeldwebel Kieserim 3 . Infanterieregiment ,

„ SandhaaSimL . Füstlierbataillon ,
„ Würtemberger im Leib - Grencchier -

regiment ,
„ Ringwald im 2 . Infanterieregiment

König von Preußen ,
Oberwachmeister Nickles im Feld - Artillerieregiment ,

„ Back im FestungS -Artilleriebataillon ,
„ Prestenbach im Feld - Artillerieregi -

mcnt ,
Oberfeldwebel Altfelix im 3 . Infanterieregiment ,

„ Ni cke l im 3 . Ersatzbataillon ,
Oberwachmeister Keller im Leib -Dragonerregiment ,

„ S chup p im 3 . Dragonerregiment Prinz
Karl ,

Oberfeldwebel Hoer im Leib -Grenadierregiment .

Nachstehende Unteroffiziere des großh . Armeekorps werden
zuPortepeefähnrichen in den beigesetzteu Abcheilungen
ernannt :

- Kompaguiefeldwebel BärreS im 3 . Ersatzbataillon ,
Feldwebel End erlin im 2 . Infanterieregiment König

von Preußen ,
„ Eckert im Jägerbataillon ,
„ Be losa im 2 . Infanterieregiment König von

Preußen ,
Korporal Hep .p im Leib -Grenadterrcgimeut .

Nicht- Amtlicher Theit.
Telegramm ».

Aus einem gestern ( 14 . Juli ) ausgegebenen Extrablatt wiederholt .
^ Frankfurt . 14. Juli . Dem «Franks. Journ. " zufolge

verließen die bisher hier » och anwesenden Mitglieder der
Bundesversammlung heute Bormittag unsere Stadt .

Zwittaa , 13. Juli . ( Ueber Berlin . Köln . Ztg.) Letzte
Nacht langte hier der französische Botschafter Benedetli
an . Heute Bormittag um 1t ) Uhr wird das königl . Haupt¬
quartier von hier nach Ezeruahora ( bei Brünn ) verlegt .
Der Bormarsch aller Truppen in südlicher Richtung dauert
» nunterbrochen fort .

Wien , 13. Juli . (Ostd. P .) In der Nahe von Rossitz
hat sich heute ein bedeutendes Kavalleriegefecht zwischen dem
Korps des BaronS EdelShe .m und der preußischen Avantgarde
eutsponnen . Der Erfolg ist auf österreichischer Seite . Bier -
Hundert Husaren wurden gefangen genommen .

Wie », 13. Juli . (Allg . Ztg.) Da« Hauptquartier des
Prinzen Friedrich Karl befindet sich in I gl au . Die Kai¬
serin ist mit den Kindern und dem ganzen Hofstaat nach
Pesth abgegaugeu . Die Ministerien find fortgesetzt in Wien .

Erzherzog Albr echt und General John sind heute ange¬
kommen .

Wien , 13 . Juli . ( A . A .) Oefterreich lehnt die fran¬
zösischen ( von offiziöser Sette mit Unrecht für apokryph er¬
klärten ) Vorschläge ab . Der Kaiser geht zur Armee . Die
Fortsetzung des Kampfes stcht bevor .

Florenz , 12 . Juli . ( A . Z .) Italien nimmt den Waf¬
fe nstil Ist and mit Oesterreich als Ausgangspunkt für den
Frieden nicht an . Es verlangt Abtretung Veneziens direkt
an Italien mit den natürlichen Grenzen in

'
WLlsch -Tyrol

und Istrien .

Pon - er italienische « Grenze , 12 . Juli . ( A . Z .)
Preußen liefert an Italien 20,OM Zündnadelgewehre
mit dem Geheimniß der Munition ; 30,000 weitere sind
bestellt .

-f Paris , 14 . Juli . Der „ Moniteur " sagt : « Die
öffentliche Meinung ist ungeduldig , den Gang der Unter¬
handlungen zu erfahren . Sie verlangt durchaus Neuig¬
keiten , und zwingt dadurch gewissermaßen die Zeitungen ,
solche zu fabrizirru .

Wir müssen bemerken , daß die Vermittlung erst vor 9 Ta¬
gen vorgeschlagen worden ist ; die Verhandlungen können
nicht blos durch den Telegraphen geführt werden , und ein
Kurier zwischen Paris und dem preußischen Hauptquartier
braucht 3 Tage und 3 Rächte .

Alles , was wir sagen können , ist : Die Verhandlungen sind
auf dem Wege des Fortschritts , und die besten Beziehungen
zwischen Napoleon Ul . und dem König von Preußen haben
nicht aufgehört , zu bestehen . "

Deutschland .
Karlsruhe , 14. Juli . Ihre Hoheiten der Erbprinz und

die Erbprinzesstn von Sachsen -Meiningen sind heute Nach¬
mittag 1 Uhr 15 Min . von Laden hier eingetroffen , wurden
am Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin empfangen und in das Residenzschloß
geleitet .

Gegen Abend kehrten die hohen Gäste nach Baden zurück .

Frankfurt , 13. Juli . Die «Frkf . Postztg . " schreibt : Die
Bundesversammlung hat in ihrer Sitzung vom 5 . Juli
den Bundesregierungen auf das eindringlichste empfohlen ,
durch Organistttisn von Milizen , Landwehren und
selbst auch Freikorps alle Wehrkräfte der in ihrer Selb¬
ständigkeit bedrohte « deutschen Bundesstaaten in Fluß zu
bringen und durch Anwendung aller zu Gebote flehenden
Mittel , Nachschaffung von Waffen und KriegSbedürsnissen
aller Art , durch Auftreibung von Geld die Sicherung eines
ehrenvollen Ausganges zu fördern .

Der „N . Frkf . Ztg . " zufolge hat ein naffauisches Regiment
gestern mehrere preußische Bataillone zwischen Langen -
fchwaldach und Kamel zurückgedrängt . Ja dieser Ge¬
gend entfalten die Preußen seit einigen Tagen größere
Streitkräsle als bisher ; man schätzt ihre Anzahl auf etwa
3000 Mann .

Auf der Hanauer und Homburger Bahnstnd heute
bis auf weiteres die Fahrten eingestellt .

x Frankfurt , 14 . Juli . Mit der Uebersiedelung des
Bundestags nach Augsburg wird es nun Ernst . Er hat
an unfern Senat eine Note erlaffen , worin er jagt , die Miß¬
erfolge der österreichischen und bayrischen Waffen machten es
nvthwendig , daß er seinen Sitz von hier nach Augsburg ver¬
lege. Die Note anerkennt und dankt für die bundesfreund¬
liche Gesinnung des Senats und der Stadt und spricht die
Hoffnung aus , daß das deutsche Parlament hier ttchen werde .
— Seit vorgestern sind Tag unv Nacht ungeheure Trup¬
pen Massen und Kriegsrcquistlen aller Art auf dem
Hanauer Bahnhof (zum Tyeil auch auf jenseitigem User ) ab¬
gegangen , so daß wir hier stündlich Nachrichten über eine
Schlacht entgegensetzen können . — Gestern soll Befehl auf
Einstellung der Schanzarbeiten um Frankfurt gegeben
worden sein .

Speyer , 14. Juli . (Pfalz . Ztg.) Bon Seiten der k. Re¬
gierung werden alle gedienten Reservisten der Alters¬
klassen 1838 — 34 aufgefordert , ungesäumt bei dem k . Ke -
stuugSgouvernemeut iu Germersheim sich zu melden . Ebenso
haben sich alle beurlaubten Soldaten in Germersheim zu stel¬
len , wenn der Feind pfälzisches Gebiet betreten sollte .

München , 12. Juli . (Nürub. Korr.) So eben erhalte
ich die Mtttheiluug , daß die Preußen von Kissingen , statt ,
wie erwartet war , gegen Schwemsurt vsrzurücken , über
Hammelburg nach Gmünden sich gewendet haben und schon
dort stehen sollen — wohl i» der Absicht , von da nach Frank¬
furt vorzurücke « . — Diesen Abend 5 Uhr wird die Leiche des
Generals Arhrn . v. Zoller hier eintreffen und vom Bahnhof
aus die Beerdigungsfeier statlfinden .

Bamberg , 11. Juli . (Nürub . Korr.) Der Schnellzug
nach Schwemsurt durfte diesen Nachmittag nicht mehr abge -
hen ; sämmtliche übrige Züge i« dieser Richtung sind gleich¬
falls sistirt . Gestern Abend und heut « Mittag kamen Flücht¬

linge aus Kissing en an , wo nach verschiedenen Aussagen
ein heftiger Kampf gewüthet hat . Die Bayern ließen die
Preußen , welche über Klaushof und die Schützenhalle herab¬
steigen wollten , nicht über die Saale gelangen . Ein hieher
gekommener verwundeter Offizier , an dessen Seite General
Zoller und dessen Adjutant Hauptmann Schlagintweit fielen ,
erzählte , daß das 5 . und 6 . Jäger -Bataillon vorzüglich ge¬
feuert hätten ; kein Schuß sei fehl gegangen . General Zoller
befand sich mit seinem Stabe fortwährend mitten im Kugel¬
regen und fiel auf der großen Saalbrücke , Morgens 11 Uhr ,
von 2 Kugeln zu gleicher Zeit getroffen . Obwohl man die
Saalbrücke verbarrikadirt und mit Kanonen besetzt hatte ,
dachte doch Niemand an einen so schnellen Ueberfall der Preu¬
ßen , da erst Abends vorher bei Nüdlingen gegen Münner -
stadt zu ein heftiges Gefecht stattgefunden hatte . Ein Ge¬
währsmann erzählte uns , daß er gestern Morgens mit noch
anderen Kurgästen im Kurgarten spazieren gegangen sei, als
auf einmal gegen halb 9 Uhr der erste Kanonenschuß von
bayrischer Seite erfolgte , da plötzlich oberhalb des Altenber -
ges aus allen Winkeln Pickelhauben sichtbar wurden . Die
Preußen scheinen alle Stege und Wege zu kennen . Auch will
man bemerkt haben , daß ihre Kundschafter zum Theil Wei¬
berröcke tragen , um weniger aufzufallen . Einstimmiges
Lob herrscht über die Bravour der Infanterie und Artillerie .
Die Kavallerie kam des Terrains wegen nicht zur Verwen¬
dung . Nun schlägt man sich in Poppenhausen auf der Straße
von Kissingen noch Schwemsurt . In Lohr , Karlstadt , Ge -
münden und Arnstein sollen die Preußen bereits mit großer
Uebermacht eingerückt sein , so daß wir zu schwach sein dürf¬
ten , um die Mainlinie zu halten .

Darmstadt , 13 . Juli . Die „Darmst . Ztg . " veröffent¬
licht folgende Verordnung , ä . ä . Seeheim , 11 . d. M . :

Ludwig m . von Gottes Gnaden Großherzog von Hessen und bei
Rhein rc . rc . Für dm Fall einer feindlichen Invasion in
unser Gebiet finden Wir Uns bewogen , zu bestimmen , daß Unsere
Zivilbeamten und Diener in okkupirten LandeSlheilen auf ihren
Dienststellen zu verbleiben und ihre Funktionen sortzusetzen haben , bis
sie durch überwiegende Gewalt daran verhindert werden sollten . Wir
ermächtigen dieselben , sich den Anordnungen der zeitigen Gewalt zu
fügen ; alle ihre Amtshandlungen können nur unter Unserer Autorität
auSgrübt werden und dürfen Nichts in sich fassen , was mit der Uns
schuldigen Unterthanentreue und dem geleisteten Diensteid unverein-
barlich ist.

Mainz , 12. Juli . Der Kommandantder kurhessischen
Armeedivision veröffentlicht folgende Erklärung :

Der k. preußische General der Infanterie v . Werder hat in den
öffentlichen Blättern eine Ansprache an die Offiziere und Soldaten der
kurhessischen Armee erlassen , in welcher er diese auffordert , der Fahne
ihres Kriegsherrn untreu zu werden und in ihre Garnison friedlich
zurückzukehren. Derselbe sucht unter Anderm auch seine Aufforderung
damit zu begründen , daß er der kurhessischen Armee einrcden will, sie
sei in Folge des gegen Se . Königl. Hoheit dm Kurfürsten begangmm
Gewaltakte» gegenwärtig ohne Kriegsherrn . Was würde die k. preu¬
ßische Armee dazu sagen , wenn ihr in gleichen Verhältnissen dieselbe
Zumuthung gestellt würde ? Für die kurhesstsche Arme« kann kein
Zweifel darüber obwalten, was sie zu thun und auf welcher Seite sie
zu kämpfen hat . Die Aufforderung de» General « v. Werder erinnert
schließlich an die Vergangenheit, in welcher kurhessische Truppen oftmals
an preußischer Seite glorreich gefochtm haben. Auch Sr . König!. Ho¬
heit unseren Allergnädigsten Kriegsherrn und Seiner treuen Armee ist
«S schwer geworden , diese Vergangenheit gebrochen zu sehen. Bon
welcher Seite aber der Bruch mit diesen Traditionen verschuldet wor¬
den , kann wohl nicht offenkundiger bezeugt werden , als durch den
Versuch eines preußischen Generals , unserm gefangenen Kriegsherrn
nun auch noch die tausendjährig geheiligte Treue seiner Armee dadurch
rauben zu wollen , daß ihr Bezüge und Kompetenzen zugestchert wer¬
den . Mit Entrüstung weise ich daher im Namen der Offiziere und
Soldaten Sr . Königl. Hoheit de» Kurfürsten eine Aufforderung zurück,
welche ihnen di« Bollehre ihrer Waffen verbürgen will , in Wahrheit
aber da» Ansinnen stellt , Treue und Ehre mit Füßen »u treten .
— v. Löhberg , Generalmajor , mit dem Kommando der kurhessi-
schen Armeedivision beauftragt.

Binse «, 11. Juli . (N . Fr . Ztg .) In den letzten Tagen
find Abheilungen von Preußen von Langenlonsheim ,
zwischen hier und Kreuznach , über die Nahe nach Genzingrn
marschirt . Von Kreuznach find Preußen nach Hackenheim
und Wöllstein vorwärts gegangen .

Wiesbaden , 12. Juli . Ueber das Vordringen der Preußen
im Herzogthum Nassau bringt die „ Mittelrh . Ztg ." fol¬
gende wettere Notizen : „ Am vorigen Sonntag ( 8 . d.) ist
preußisches Militär in Diez eingerückt . Die wenigen da¬
selbst stationirt gewesenen nassauischen Soldaten wurden als¬
bald entwaffnet und in dieHeimath entlassen , die Vorgefundene
Munition , Gewehre , sowie verschiedenes anderes Lrarisches
Eigenthum wurde in Beschlag genommen und unter Milttär -

beglettung am Montag nach Koblenz gesandt ." — Ferner
aus Lahnstein , 9 . d. : „ Die preußische Einquartierung (39r
Landwehr ) liegt noch hier . Am Samstag ging ein Bataillon
hier durch nach Ems . 3000 Mann Infanterie und 1
Schwadron Husaren liegen jetzt daselbst . In Coblenz « erden
fortwährend neuankommende Laudwehrleute eingekleidet ; «m -
kommendes Militär wird in ' s Naffauische expcdirt rc. "



Wiesbaden , 12 . IM . (Fr. I .) Die Preußen haben
den zeitweiligen Einfällen in das Herzogthnm eine dauernde
Besetzung der Lahn und des Hochplateaus zwischen Schwal -
bach und Nassau folgen lassen . Nach zuverlässigen Nach¬
richten sollen in diese GebietSihsile 8 - bis 10,000 Mann , mei¬
stens Landwehr , eingerückt sein . Ems ist mit 2000 , Nassau
mit 1000 Mann b -dackt , für die dortige Bevölkerung eine
schwere Last . Zur Abwehr dieses Einbruchs sind in den
letzten Tagen ( mehr können wir nicht sagen ) energische Maß¬
regeln getroffen worden . Die Vorposten trafen bereits vor¬
gestern bei Kemel zusammen , von preußischer Seite Husaren .
Die Sckützen in Höhr , einem nassauischen Frabrikort in der
Nähe von Koblenz , wurden wegen des Angriffs auf eine preu¬
ßische Patrouille von nachrückender Mannschaft entwaffnet .
Auf der Strecke Nüdesheim - Lahnstein haben die Preußen alle
Schiffe und Kähne auf die preußische Seite gebracht . Die
Zuchihauswacke vom 1 . Infanterieregiment in Diez wurde
von den Preußen in die Heimath entlassen . Der Postverkehr
ist nur nach Süden vollständig frei , nach dem nördlichen Her¬
zogthum aber unregelmäßig .

Kassel , 10. Juli . (N . Fr . Z ) Es werden hier heute
und morgen 4000 Mann preußische Landwehr ein¬
rücken , die einquartiert werden sollen . Das Generalgou¬
vernement hat um deßwillen die Einquartierung verfügt ,
weil unsere großartigen Kasernen sämmtlich zu Hoipitälern
reseivirt und eingerichtet werden sollen . — Die Bilder¬
galle rie ist nun cbenwohl dem Besuch des Publikums ge¬
öffnet .

Koburg , 10 . Juli . (Nürnb . Korr .) Gestern Vor¬
mittags kurz vor 10 Uhr rückte das 2 . Bataillon des 10 .
bayrischen Infanterieregiments , von Süden kom¬
mend , hier ein , um Häher und Schlachtvieh zu requiriren .
Nachmittags um 4 Uhr gingen 23 mit Haber beladene
Wägen nach Bayern ab . Heute früh 7 Uhr marschirte das
Bataillon , welches gestern gegen Mittag hier einquartiert
worden war , wieder ab . Die Requisitionen erreichten für
das Herzog hum Koburg bereits vor der letzterwährlen den
Betrag von 50,000 fl .

Meininger, . Die Okkupation der meiniugen'schen Graf¬
schaft Camburg ist von den preußischen Kommissären
v . Gilsa und v . Zakczewski mit einer Bekanntmachung ange¬
treten worden , worin gesagt wird :

Indem wir unsere Funktionen antrelen , ertheilen wir den Ein¬
wohnern der Grafschaft die Zusicherung , daß nach den rechlmäßigen
LandeSgesetzen verwaltet werden soll , soweit nicht der Kriegszustand
Ausnahmen nothwendig macht . Die Interessen des Lande» werden
gewissenhaft wahrgcnommen und die Wohlfahrt des Landes erstrebt
werden . Wir rechnen in diesen Bestrebungen auf ein bereitwilliges
Entgegenkommen der Bevölkerung der Grafschaft . Die Behörden und
Beamten haben ihre Geschäfte nach den Bestimmungen der Gesetze
fortzuführe » , jedoch in Bezug auf alle Verwaltungsgegenstände , unter
Aufhebung jeder Verbindung mit den höheren Behörden des Herzog-
thums , lediglich den Verfügungen des Unterzeichneten Zivilkommiffa -
riuS Folge zu leisten .

Weimar , 7 . Juli . Die Nachricht , nach welcher der
Großherzog sich im Hauptquartier des Königs von Preu¬
ßen befindet , ist unrichtig . Der Großherzog hat Weimar
nicht verlassen .

Dresden , 11. Juli . Die erhöhten Ansprüche an die
Staatskasse haben die Vorauserhebung der Grund -,
Gewerbe - und Persoualsteuer erforderlich gemacht . Die k.
Landeskommission hat deßhalb eine dahin gehende Verordnung
erlassen . — Das „ Dreso . Journ . " erklärt das hier umlau¬
fende Gerücht , als seien hier eingclaufene Briefe vom
Kriegsschauplatz von der preußischen Militärbehörde zurückge -
haltcn worden , für unbegründet . — In Leipzig befanden
sich am 9 . d . etwa 800 Verwundete , der Mehrzahl nach Preu¬
ßen .

Berlin , 12 . Juli . Einem Situasionsartikclder offiziösen
„ Provinzialkorr .

"
entnehmen wir Folgendes :

Je mehr Werth Napoleon nach seiner bisherigen Politik auf den
Erfolg legt , desto mehr ist die Zuversicht berechtigt , daß er denselben
auch Preußen gegenüber vollauf würdige . Vor Allem aber wissen
Frankreich und sein Fürst die Bedeutung und die Folgen so wichtiger
Thatsachen , wie sie sich feit dem Scheitern der Konferenzen in
Deutschland entwickelt haben , richtig zu schätzen : die Gesichtspunkte ,
d .nen Kaiser Napoleon schon vorher seine Anerkennung nicht versagte ,
haben durch die Ereignisse der letzlen Wochen, durch Preußens ge¬
waltige Siege , eine unvergleichlich erhöhte Bedeutung gewonnen . Bei
allen Erwägungen und Verhandlungen muß es im Vergleich mit dem
früher » Stande der Dinge schwer ins Gewicht fallen , daß Preußen
heule auf Grund seiner mit dem Blute des preußischen Volke» errun¬
genen Siege zwei Königreiche und ein Kurfürstenthum in Nord¬
deutschland , sowie zwei Provinzen Oesterreichs in seiner Gewalt
hat . Indem Preußen überzeugt sein darf, daß der Kaiser Na¬
poleon die Bedeutung und das Gewicht dieser Thatsachen voll¬
kommen anerkennt , hat unsere Regierung seine Vermittlung
zur Herbeiführung von Friedensunterhandlungen an und für sich
nicht von der Hand gewiesen . Bevor jedoch ein Waffenstill¬
stand abgeschlossen werden kann , muß Preußen verlangen , daß
befriedigende Grundlagen für den Abschluß eine «
wirklichen Friedens i n s i ch c r c A u S si ch t genommen
seien , — weil sonst der Waffenstillstand die größten militärischen
Nachtheile für Preußen im Gefolge habm könnte . Frankreich scheint
auch diesen Gesichtspunkt durchaus zu würdigen und seine ernsten
Bnnühung -n eben dahin zu richten , von vornherein geeignete Frie¬
densgrundlagen darzubieten . WaS Italien betrifft , so war man
vielfach besorgt , daß die italienische Regierung , nachdem Oesterreich
die Abtretung Veneziens zunächst an Frankreich beschlossen , den
Kampf einstellen und dadurch die Kriegführung Oesterreichs gegen
Preußen erleichtern werde. Auch diese Besorgniß hat sich als
unbegründet erwiesen : Italien weiß , daß es die Befreiung Ve -
nezienS nur Preußen verdankt, und e» scheint entschlossen, die
Waffen auch seinerseits nicht niederzulegen , bis
Preußen Befriedigung erlangt hat . Italien wird
sich hierin auch schwerlich im Widerspruch mit Frankreich befin¬
den , da der Kaiser Napoleon Oesterreich« Abficht , Italien allein

zufrieden zu stellen, von vorn herein abgewiesen und die gleich¬
zeitige Befriedigung Preußen « auch seinerseits als nothwendig erachtet
hat . . . . Preußen wird die siegreichen Waffen nicht aus
der Hand legen , bis die hohenJnteressen des enge¬
ren und der weitern Vaterland « S , für welche un¬
sere Regierung den gewaltigen Kampf ausgenom¬
men h a t , i n j e d e r B ez i e h u n g Befriedigung erhal¬
ten haben .

Ein offiziöser Korrespondent der „ Köln . Ztg ." schreibt u .
A . :

Die wiederholten Anträge Oesterreichs wegen eines Waffenstillstandes
müss-u erfolglos bleiben , so langt das Wiener Kabinet die Wiederher¬
stellung einer Bundeseinrichtung fordert, welche beide deutschen Groß¬
mächte umschließt und damit die Quelle des bisherigen Zwiste - zwi¬
schen Preußen und Oesterreich in die neue Bundesorganisation über¬
leitet . Preußen hat niemals daran gedacht, Oesterreich zu zerstückeln;
e« will nicht« weiter , als freie Bewegung inneihalb seiner ihm ge¬
schichtlich gewordenen Machtsphäre , eS will nicht über Cüddeutschland
herrschen. ES fordert die Berufung eine » Parlaments mit Ausschluß
Oesterreichs , weil ein Parlament , zusammengesetzt aus Vertretern aller
Staaten , welche zum früher « Deutschen Bund « gehörten , die Grund¬
lagen zu einer segensreichen Entwicklung des nationalen Lebens nicht
darbittet . . . . Will Cüddeutschland mit Oesterreich in einer engem Ver¬
einigung bleiben , Niemand wird es ihm wrhrm , eö wird sich eine
Verbindung beider Gruppen ausfinden lasten ; aber die Rückkehr
Preußens zu dem alten Bnndcsverhällniß von 1815 ist eine Unmög¬
lichkeit.

Berlin , 12 . Juki . Man telegraphirt der „ Köln . Ztg. " :
General v . Falckenstein hat heute im Saalelhal bei Hammcl -
burg , Kijsingen , Hausen und Waldaschach die Bayern an¬
gegriffen , die bei Hammelburg und Kissingen hartnäckigen
Widerstand leisteten , aber nach sechsstündigem Gefecht ge¬
schlagen wurden . General v . Falckenstein marschirl auf
Schwcinfurt .

Ein Schreiben aus Hohenmauth vom 9 . Juli meldet ,
daß F . M .L v . Gablenz , der bekanntlich am 8 . d . zum zweiten
Mal nach dem Hauptquartier in Pardubitz gekommen und
wegen des Waffenstillstands -Antrags ohne genügende Grund¬
lage abgewiesen war , sich auch im Hauptquartier der zweiten
Armee , welches am 8 . in Chraustowitz war , aufgehalten habe .
Gablenz sagte , er wisse nichts von der Cesston Veneziens an
Frankreich . Der Kronprinz hatte sich nach Pardubitz begeben .

Gerüchtweise verlautet , Benedelti habe keine detaillirte
Vollmacht zu Friedenspräliminarien ins Hauptquartier mit¬
genommen . Aber man glaubt , spezielle Instruktionen würden
dem Botschafter nötigenfalls telegraphisch nachgeschickt
werden .

Der „ Staats -Anzeig ." bestätigt , daß dem preußischen
Bündniß zu gemeinsamer Garantie des Besitzstandes und mit
der Verpflichtung einer Berufung des Parlaments nunmehr
fast särnmtliche nicht okkupirte Staaten Norddeutsch¬
lands beigetreten sind . Achtzehn namentlich aufgcführte
Staaten reprästntiren mit den okkupirten Ländern 30 Mill .
Seelen , welche einen vollkommen geschlossenen Territorial¬
verband bilden von homogener Kulturentwicklung . Viele
dieser Staaten haben bereits die Einleitung zu den Parla¬
mentswahlen nach dem Reichs - Wahlgesetz von 1849 getroffen .

Berlin , 12 . Juli . Die hiesigenBlätter bringen heute fol¬
gende „ amtliche Nachrichten vom Kriegsschauplatz :

Vom Korps des Generals v . Manteufsel geht heute auf tele¬
graphischem Wege die Meldung ein, daß gestern, den 11 . , von seiner
Avantgarde der Saalübergang bei Hausen und Waldaschach , nördl ch
Kissingen , gegen die Bayern forcirt worden ist . Der diesseitige Ver¬
lust unbedeutend , der bayrische stark .

Nach einer über Münster gekommenen telegraphischen Meldung ha¬
ben bei Dermbach am 4 . Juli 4 Bataillone der Brigade Kummer
und 6 Bataillone der Brigade Wrangel die bayrischen Divisionen
Hartmann und Zoller zurückgeworfen . Der Feind hatte einen Ver¬
lust von mehr als 100 Lobten und ließ außer einigen 70 Gefange¬
nen mehrere Hundert Verwundete in unseren Händen . Fast eben so
viele Verwundete sollen vom F - iride auf Wagen mit sortgesührt sein.

Der d cffeiiige Verlust beträgt 38 Tobte und etwa 250 Verwundete .
Gefallen : Major v . Gontard vom 53 . Regiment , Hauplmann v. Le¬
debur und Leutnant Hesse vom 13 . Regiment , Major Rüstow vom
15 . Regiment , Hauptmann v . KaweczynSki und Leutnant Pichl vom
55 . Regiment . Verwundet : Oberstleutnant v . Dürr « , Hauptmann
v . Mayer , Leutnant v . Wagmhoff vom 13 . Regiment , Major v.
Franckcnberg, Oberleutnant v . Wedel vom 53 . Regiment , Leutnant
v . Türcke vom 8 . Husarenregiment .

Am 8. Juli wurde durch Kavallerie des 5. Armeekorps bei Zwil -
tau eine für die österreichischeHauptarmee bestimmte Provicintkolonne
nebst Bedeck«mg einer Kompagnie Deutschmeister genommen .

Die großh . mecklenburgischen und oldenburgischen mo¬
bilen Koittingente rücken . . . auf den Kriegsschauplatz ab. Die
hanseatischen Konlingente haben die Mobilmachung nahezu voll¬
endet.

Berlin , 13 . Juli . ( Ueber Paris . W. T . - B .) Der
„ Staatsanzeiger " sagt : Indem die „ Jndep . belge " die
Drohungen des „ Journ . de St . Petersbourg " zitirte , be¬
zeichnet « sie dieses als Organ des Fürsten Gortschakoff .
Auf eine deßfallsige Anfrage des preußischen Gesandten er¬
klärte der Fürst Gortschakoff , er stehe in keiner Verbindung
mit dem genannten Blatt , und dieses habe keinerlei offiziel¬
len Charakter .

Breslau , 11 . Juli . Der General Graf Stolberg hat
beim Einrücken in die Städte Bielitz und Biala ( Galizien )
den Einwohnern , die seine Truppen feindlich angegriffen hat¬ten , angczeigt : „ Falls gegen einen Soldaten Sr . Mas . des
Königs von Preußen geschossen oder sonst eine verräterische
Handlung begangen wird , so wird die betreffende Stadt in
Brand gesteckt oder geplündert .

"
In Folge dessen mahnt der

dortige Gemeindevorstand die Bevölkerung , Ruhe zu halten .
Dom böhmischen Kriegsschauplatz . Die „Times"

hatte bekanntlich einen Berichterstatter bei der preußischen
Armee , besten Bericht über die Schlacht bei Königgrätz
unser Blatt enthält . Gleichzeitig hatte sie deren zwei bei
der österreichischen Armee , wovon der Eine der aus

dem Krimmkrieg bekannte W . Ruffell ist . Von ihnen ver¬
öffentlicht das Londoner Blatt ebenfalls sehr umfangreiche
Schlachtberichte ( 10 Spalten ) , die uns indessen noch nicht voll¬
ständig vorliegen . Vorerst begnügen wir uns , einige Notizen
daraus hervorzuheben . Hr . Russell sowohl als sein militärischer
Kollege stimmen in dem Einen überein , daß die Schlacht sic^
zu Gunsten der Oesterreicher geneigt hatte , als das Eintreffen
der preußischen Armee unter dem Kronprinzen ihr eine plötz¬
lich unheilvolle Wendung gab . Beide meinen ferner , daß
noch im letzten Moment ein kühner Angriff der prachtvollen
österreichischen Kavallerie die Schlacht möglicher Weise zu
Gunsten der Oesterreicher hätte entscheiden können , und Beide
sprechen mit Bewunderung von der heldenmütigen Tapfer¬
keit der kaiserl . Regimenter während des ganzen , langen ,
heißen SchlachttagcS , von der Tüchtigkeit der Artillerie , der
es , in Verbindung mit der Aufopferung der Kavallerie , bei
der Deckung des Rückzugs , allein zu danken sei, daß der letz¬
tere nicht in eine heillose Flucht ausartete . Was sie dagegen
Beide tadeln , ist , daß die österreichischen Generale das ihnen
günstige Terrain nicht besser zu Verschanzungen benützt hat¬
ten ( es mochte dazu schon an Zeit gefehlt haben ) , und daß der
Stab durch des Oberkommandanten Schuld nicht genauer in
den Schlachtplan eingeweiht war , wodurch manches Versehen
vorgekcmmen sein dürfte . Daß sie der Umsicht und Tapfer¬
keit der Preußen volle Gerechtigkeit widerfahren lassen , braucht
kaum erst bemerkt zu werden . Beide schildern Das , was sie
gesehen haben ( der eine bei Benedek 's Stab , der andere vom
Königgrätzer Kirchthurm ) , in wahrhaft meisterhafter Weise ;eben so meisterhaft , aber unendlich traurig ist die Beschreibung
des Einen von dem Rückzug der österreichischen Armee , der er
nur Lobenswerthes nachzusagen w : iß . Von Benedek bemerkt
Russell , daß die Anhänglichkeit der Offiziere uns die Liebe
der gemeinen Soldaten für seine Person nach der unglück¬
lichen Schlacht vielleicht noch stärker war als zuvor . Die
Verpflegung der Truppen wird als eine im Ganzen gute ge¬
schildert , und besonders hervorgehobe », daß auch auf dem
Rückzug nirgendswo Exzesse vorkamen , wie sie eine jähe
Flucht zu begleiten pflegen , daß z . B . selbst die gefürchteten
Kroaten den Bauern Alles , was sie von ihnen an Obst und
sonstigen Lebensmitteln erhielten , gewissenhaft bezahlten , als
ständen sie zu Wien in Garnison .

— Die Berliner „ Kreuz -Ztg ." sucht zu ihrer Beruhigung
auszurechncn , daß auch künftig die Preußen den Oesterreichern
jedenfalls an Zahl überlegen sein werden . Sie sagt :

Die Annahme von 50,000 Mann Totalverlust der Oesterreicher seit
dem Beginn der Feindseligkeiten ist keineswegs zu hoch gegriffen .
Ebenso müssen die Garnisonen von Jvsephstadt und Königgrätz abge¬
rechnet werden , sowie die in Westböhmm stehenden kleinen Garnisonen
zur Bewachung der Zuchthäuser , Gefängnisse und Kassen. Vorzüglich
aber gehen die sämmllichm , bei der Nordarmee stehenden national -
italienischen Regimenter , jetzt kais. französische Unterthanrn , ab , welche
nach der Abtretung Veneziens doch in ihre Heimath zurücktransportirt
und aus dem österreichischenArmeeverbande entlasten werden müssen ( !).
Nun läßt sich zwar annchmen , daß für den Augenblick alles nur irgend
Erreichbare und noch Disponible an Truppe » aus allen Theilcn de «
Reiche» nach Mähren zusammengezogen werden wird ; immerhin wird
es aber schwer werden , den bisherigen Verlust zu ersetzen ; und wenn
er ersetzt ist, bleibt die preußische Armee doch noch der österreichischen
numerisch überlegen , um so mehr, als von dem bevorstehenden Ein¬
treffen der 8t Ersatzbataillone bei der akliven Armee gesprochen wird .
Auch was bis jetzt noch in Südschlesien gestanden , wird disponibel ,wenn die Oesterreicher die von Krakau bis Troppau echelonirt gewe¬
senen Detachements österreichischer Truppen nach Olmütz oder Brünn
ziehen . Man kann also mit großem Vertrauen einer weiiein Ent¬
wicklung der militärischen Operationen entgegensehen , um so mehr,als der größte Theil der FcstungSgarnisonen in Italien doch wenig¬
stens so lange dort bleiben muß , bis französische Besatzungen dort
eingerückt find , weil sonst Cialdini und Lamarmora , und wenn nicht
diese , dann um so gewisser Garibaldi in die verlassenen Festungen
einrücken würde .

Der König von Preußen hat unmittelbar nach der
Schlacht von Königgrätz folgende Ansprache an seine Trup¬
pen gerichtet :

Soldaten Meiner in Böhmen versammelten Armee ! Eine Reihe
blutiger und ruhmreicher Gefechte hat die rechtzeitige Vereinigung un¬
serer sämmtlichcn Streiikräfte in Böhmen möglich gemacht. Aus den
Mir vorliegenden Berichten ersehe ich , daß dies Resultat durch die
sichere Führung Meiner Generale und durch die Hingebung und Ta¬
pferkeit sämmtlicher Truppen erreicht worden ist. Unmittelbar daraus
hat die Armee , trotz aller Anstrengungen und Entbehrungen der vor¬
hergehenden Tage , unter Meiner Führung den Feind in einer festen
Stellung bei Königgrätz energisch angegriffen , die gut vcrtheidigte Po¬
sition nach heißem Kampf genommen und einen glorreichen Sieg er¬
kämpft . Viele Trophäen , über hundert eroberte Kanonen , Tausende
von Gesangenen geben auf 's neue Zeugniß von der Tapferkeit und
Hingebung , in wrlcher alle Waffen mit einander gewetteifert haben .Der Tag von Königgrätz hat schwer - Opfer gefordert , aber er ist ein
Ehrentag für die ganze Armee , aus welche das Vaterland mit Stolzund Bewunderung blickt . Ich weiß , Ihr werdet auch ferner Meinen
Erwartungen entsprechen ; denn preußische Truppen wußten stets mit
dem Heldenmuth diejenige Mannszucht zu vereinigen , ohne welche
große Erfolge nicht erkämpft werden können . — H . - Q . Horicz ,4 . Juli 1868 . — Wilhelm .

— Im preußischen Hauptquartier zu Zwittau war ( der
„ Köln . Ztg .

"
zufolge ) am 11 . Juli Ruhetag . Die operiren -

den Truppen sind bis ungefähr zwei Meilen südöstlich vorge¬
schoben und haben ebenfalls , soweit angänglich , Ruhetag , wel¬
cher nach dem sehr schlechten , regnerischen Wetter , sowie nach
fast ununterbrochenem Marsch und Gefcchtsthätigkeit geboten
ist . Die Richtung der ersten Armee geht auf Brünn ,der zweiten Armee auf Olmütz , und der Elb - Armee
auf Jglau . Aus Landskron sind die Oesterreicher abge¬rückt , als das Gardekorps , der zweiten Armee angehörend ,von Hohenmauth über Böhmisch - Trübau dahin vordrang .Sie ziehen Verstärkungen an sich , scheinen aber noch nicht ent¬
schlossen, die L nie Olmütz - Brünn zu halten und es schon hier
auf eine zweite Schlacht ankommen zu lassen . Der Marschder Elb - Armee auf Jglau scheint diese Unsicherheit in der
Entschließung des Feindes hervorgerufen zu haben .



-t-l- Wtea , 12. Juli . Ein Theil der hiesigen Blätter spricht
sich höhnisch oder erbittert über die geringen Fortschritts der
kranrösischen Vermittlung aus . Dem gegenüber
bringt die

'
Oesterr . Ztg ." ein „ MitgethM " des Inhalt »,

dak die Verhandlungen , welche Frankreich behufs der Herstel¬
lung eines Waffenstillstandes und der Feststellung der Grund¬
lagen des künftigen Friedens eingeleitet , keinen Augenblick
unterbrochen waren , daß dieselben vielmehr mit der vollen
Energie fortgeführt werden , welche hinter allen Entschließun¬
gen des Kaisers der Franzosen steh - , und daß sie bereits ein

Resultat in Aussicht stellen , welches allen billigen Erwartun¬
gen zu entsprechen geeignet erscheine .°

Zm Orient ist eine neue Verwicklung im Anzug . Der
König von Griechenland hat einen außerordentlichen
Gesandten (Zasmrs ) nach Konstantinopel gesendet und droht ,
falls nicht vollständig genügende Erklärungen über die An¬
häufung türkischer Truppen an der griechischen Grenze ge¬
geben würden , mit dem Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen .

Das Gerücht hatte verkündet , Generalmajor Baron
Edelsheim sei verwundet und die von ihm befehligte Ka -
valleriediviston nahe aufgerieben . Es sind gestern Abend
Telegramme des Generals hier eingetrofsen , nach welchen er
sich , ohne jede Verwundung , mit seiner fast intakt gebliebenen
Division bei der Nordarmee befindet .

Wie « , 13 . Juli . ( Presse .) Im Lauf des gestrigen Tages
ist das ganze Armeekorps des F .M .L . Hartung aus dem
Süden hier eingetroffen . Weitere Zuzüge werden heute er¬
wartet . — Nach mehrseitigen Meldungen sollen die Preußen
gestern in Brünn eingerückt sein . Die bis Brünn vor -
georungene Kolonne ist nicht stärker als beiläufig 50,000
Mann . Man rechnet von Brünn bis Wien 5 Friedens -
märsche ; da nun G .M . v . Edelsheim Tag und Nacht seiner
Aufgabe , dieser feindlichen Kolonne das Vorrücken zu erschwe¬
ren , mit der ihm eigenen Energie und Umsicht nachkommt , so
könnte dieser Theil der feindlichen Armee im schlimmsten Fall
vielleicht in 8 bis 10 Tagen vor Wien erscheinen , wenn ihm
Dicht noch die Truppen des 10 . Armeekorps ( Gablenz ) cnt -
gegengeworfen werden könnten . Uebrigens treffen schon die
Truppen der Südarmee hier ein , deren Gros am 15 . d . in
Wien anlangt . Der Feind zersplittert seine Kräfte ; außer
dieser in Brünn angelangten Kolonne geht eine zweite gegen
Olmütz , eine dritte von Prag südlich , und eine vierte nach
Westböhmen .

Die Nordbahn verkehrt auf ihrer Krakauer Linie nur bis
Prerau . Zwischen Prerau und Zauchtl ist eine Eisenbahn -
Brücke , nachdem der Mittelpfeiler abgesprengt wurde , einge¬
stürzt .

Wie der amtlichen „ Krakauer Zeitung " von authentischer
Seite mitgetheilt wird , sind Biala und Bielitz von unseren
Truppen besetzt worden .

Italien .
* Bologna , 12. Juli , Abends. Eine ungarische Le¬

gion wird ganz binnen kurzem in Bologna eintreffen , um
am Kriege Theil zu nehmen . Kossuth ist zu Garibaldi ge¬
gangen , um sich mit ihm zu verständigen .

Frankreich .
1k Straßburg , 13. Juli . Daß die kriegerischen Ereig¬

nisse in Deutschland auch bei uns wie in ganz Frankreich
das größte Interesse erregen , ist begreiflich . Man bedauert
den Bruderkampf und wünscht nichts Sehnlicheres , als daß
demselben durch friedliche Vermittlung ein Ziel gesetzt werde .
Man ist sehr gespannt darauf , ob der Kaiser während seiner
Anwesenheit in dem benachbarten Nancy sich über die politi¬
schen Aussichten der nächsten Zukunft äußern werde . Der
Aufenthalt Ihrer Majestäten in Nancy in den nächsten
Tagen gibt schon jetzt zu einer großen Bewegung von Reisen¬
den dahin Anlaß . Großartige Festlichkeiten finden daselbst
statt . Die Ost - Eisenbahn läßt besondere Züge dahin gehen
und gewährt auch für die gewöhnlichen eine Preisverminde¬
rung von 50 Proz . , so daß die Hin - und Rückfahrt in der
3 . Klasse für 9 Franken zurückgelegt werden kann . Die
von morgen an gelösten Billette sind für die Rückfahrt bis
zum 18 . d. M . giltig . Nach offiziösen Andeutungen werden
der Kaiser und die Kaiserin unsere Stadt im Monat Sep¬tember mit ihrem Besuch beehren .

Aus Paris , 12 . Juli , wird der „ N . Fr . Pr . " telegra -
phirt : Frankreich hält mehr denn je seine Neutralität
aufrecht . Hr . v . Beust hat hier gar Nichts durchgesetzt .Der Kaiser hat die Grundlagen des preußischen Programms
angenommen und unterhandelt darüber mit Oesterreich .

* Paris , 13 . Juli . Der kleine „ Moniteur " spricht da¬
von , daß , während die Hauptstreitkräfte der Preußen sich über
Brünn gegen Wien bewegen , ein detachirtes Korps über
Jglau vorgeht , um durch das Jglawa -Thal hindurch seine
Vereinigung mit dem Hauptkorps bei Nikolsburg , südlich von
Brünn , zu bewerkstelligen . Ein Beweis , daß die Preußen
energisch Vorgehen wollen , liegt sür den kleinen „ Moniteur "
auch in dem Umstand , daß das 10 . Armeekorps aus Sachsenin die mährische Operationslinie mit hineingezogen und durchneu in Sachsen zu formirende Kontingente ersetzt wird . —
In der Bewegung der Bayern nach Schweinfurt findet der
kleine „ Moniteur " die Bestätigung der Thatsache , daß das
7 . Armeekorps von dem 8 . nun definitiv getrennt und die
Straße nach Frankfurt offen sei. Die Truppen der Gene¬
rale Vogel und Dianteuffel würden die Bayern seitwärts be¬
schäftigen und in Respekt halten , und inzwischen mit voller
Macht über Frankfurt herfallen .

Die „ France " glaubt versichern zu können , daß PrinzKarl von Hohcnzollern von der türkischen Negierung als
Hvspodar von Rumänien bestätigt worden ist . Die Rechteder Erblichkeit seien dem neuen Herrscher der Fürstenthümer
garantirt worden . — Man schreibt der „ Patrie " aus Cher¬
bourg , daß die Panzerdivision des Ozeans unter Befehl des
Contreadmirals de la Ronciere , deren Abgang nach Toulon
man gemeldet hatte , noch keine Instruktionen erhalten habe .

Sie soll sich blo » bereit halten , für den Fall , daß ein Befehl
einträfe , sogleich abzugehen .

z Paris , 13 . Juli . Der „ Moniteur " bringt heute eine
Drohung an die Adresse der Presse und Journalisten ,
welche über angebliche Unterredungen des Kaisers mit ver¬
schiedenen Persönlichkeiten und vertrauliche Depeschen des
Hrn . Drouin de Lhuys berichteten , lieber den augenblick¬
lichen Stand der Dinge weiß man nichts . Bestimmt ist nur ,
daß von hier aus Gegenvorschläge nach Berlin abgegangen
sind , von wo man eine Rückantwort erwartet . Dies ist der
Grund , warum der Kaiser Paris nicht verläßt und nur die
Kaiserin und der kaiserl . Prinz nach Nancy gehen werden ,
wo man bekanntlich am 15 . die Vereinigung Lothringens mit
Frankreich feiert . — Mit Italien scheint man sehr unzufrie¬
den ; man hatte offenbar gehofft , dasselbe weniger widerspen¬
stig zu finden . Das ( unter österreichischem Einfluß stehende )
„ Mim . diplom .

" geht so weit , zu behaupten , daß , wenn Ita¬
lien sich weigere , Venedig durch die Hand Frankreichs anzu¬
nehmen , der Kaiser beabsichtige , die Wünsche der Bevölkerung
zu befragen , die nicht zögern würden , sich für Wiederher¬
stellung der venezianischen Republik auszusprechen . — Graf
Walewsky , Präsident des Gesetzgeb . Körpers , hat fast
täglich Unterredungen mit dem Kaiser . — Spanien wird in
Paris wieder durch Hrn . v . Mon vertreten werden . — Die
Börse war flau und die gestrige Hausse ging wieder ver¬
loren . Rente 68 .10 nach 67 .95 , Cred . mob . 622 nach 602 ,
ital . Änl . 51 und 51 .40 . Die höher « Schlußkurse sind
nominell .

Paris , 14 . Juli . ( W . T .-B .) Die „ France " glaubt ,
daß nach dem Einvernehmen Frankreichs , Italiens und
Preußens , das auf gutem Wege sei, die AntwortOester -
reichs bei dessen Jsolirung nur in der Wahl bestehe zwischen
einsacher Annahme der gestellten Bedingungen und der Kriegs -
sortsetzung .

Spanien .
* Madrid , 12. Juli . Hiesigen Blättern zufolge wird

der Marschall Narvaez Aus söhrumgs maßregeln den Bür¬
gern gegenüber treffen , die in die letzten Ereignisse verwickelt
waren , und alle seine Energie zur Anwendung dringen , um
die Herstellung der Ordnung herbeizuführen .

Belgien .
Brüffel , 11 . Juli . (Köln. Ztg.) Der König und die

Königin sind gestern Abend von ihrem zweitägigen Genter
Triumphzug nach Lacken zurückgekehrt . Die Beschreibung
der glänzenden Feste , welche die flandrische Hauptstadt ihren
hohen Gästen gegeben , erlasse ich Ihnen gern ; denn die Be¬
deutung der beiden jüngsten Tage liegt nicht etwa darin , son¬
dern ganz ausschließlich in dem stürmischen Ausbruch der Ge¬
fühle nationaler Unabhängigkeit , welche unter den gegenwär¬
tigen Umständen Tragweite hat . Der König erwiederte die
Anrede des Bürgermeisters mit folgenden Worten :

Die Vlaemingen sind und bleiben heute wie in früherer Zeit ihren
freien Institutionen und ihrer nationalen Unabhängigkeit treu ergeben ;
diese waren es , denen ihr jubelnder Zuruf heute und gestern vor Allem
gegolten .

Amerika .
* Westindische Post . Briefe aus Guadeloupe vom

27 . Juni melden , daß die Cholera in dieser Kolonie vollstän¬
dig verschwunden war . — Bon San Domingo meldet
man , daß die revolutionäre Bewegung fortfährt und daß der
Präsident Baz das Land verlassen wird . Aus Jamaica ,
24 . Juni , wird gemeldet : Der Oberst Eyre will noch einige
Zeit in dieser Kolonie bleiben .

* Valparaiso , 17 . Juni . Der Kongreß ist eröffnet
worden . Der Präsident spricht seinen festen Entschluß aus ,den Krieg kräftig weiter zu führen . — Die Regierung von
Ecuador hat ein Dekret veröffentlicht , wodurch alle Per¬
sonen zum Tod verurtheilt werden , die den Spaniern , sei es
direkt , sei es indirekt , Hilfe leisten .

Vermischte Nachricht««.
— Rastatt , 11 . Juli . ( Sch . M .) Der kurz vor Beginn des

Kriegs zur Nordarmee abgegangene bisherige Festungskommandant ,
k. k. General Schulz , wurde in der Schlacht bei Königgrätz
schwer verwundet ; er befindet sich in Wien ; feine Frau und Tochter
sind heute dahin abgereist . Laut zuverlässigen Berichten hat das
TodeSlooS leider schon eine beträchtliche Zahl hier bekannter Offiziere
der beiderseitigen Kontingente getroffen .

— Edenkvben , 13 . Juli . ( Pfälz . Zrg .) Se . Maj . der König
Ludwig I . ist heute gegen Abend von Aschaffenburg in Ludwigs¬
höhe zu längerem Aufenthalt angekommen .

— Bingen , 12 . Juli . ( N. B . - LdSztg.) Der Sohn eines hie¬
sigen Bürgers , der mit einer Doppelflinte auf preußische Landwehr
geschossen haben soll, doch Niemand verwundete , wurde gestern von
Preußen geholt , nach Bingerbrück gebracht und von da nach Koblenz
geführt .

— Berncastel , 11 . Juli . ( N . Fr . Zig .) Zu der Verstim¬
mung , welche der Krieg gebracht und welche durch die große Familien¬
trauer über die hart mitgenommenen Regimenter aus hiesiger Gegend
noch vermehrt worden , gesellt sich nun auch die hier , in Neumagen
und längs der Mosel ausgebrochene Cholera .

— Göttingen , 9 . Juli . Am 7 . d. wurde die Druckerei der
Gebrüder Hofer geschlossen und versiegelt . Dieselben haben ein
hiesiges Lokalblatt , die » Göttinger Zeitung '

, in Druck und Verlag .
Veranlassung zu dieser Maßregel soll der Abdruck einer Proklamation
des Königs Georg an seine Truppen zu Langensalza gegeben haben ,
wozu die Erlaubniß vvrgängiz nicht eingehvlt war .

— Magdeburg , 1t . IM . Der kommandrrende General de« 4 .
Armeekorps , v . Schack , ist unter Belastung in seiner gegenwärtigen
Stellung zum Generalgouverneur der »kkupirtm sächsischen Lande er¬
nannt und mit seiner Vertretung der Gouverneur von Magdeburg ,
Herwarth v . Bittenfeld , beauslragt worden . In Folge besten
wird Hr. v. Schack heule Abend Magdeburg verlassen , um sich nach
Dresden zu begeben.

— Die gefangenen österreichischen Offiziere erhallen nach
der Berliner , Bank - Ztg >' vom preußischen Staat während ihrer Ge¬

fangenschaft einm monatlichen Sol - von 12 Thlrn . , Hauptleute 25
Thlr . Die meisten von ihnen find übet daran , indem viele nichts als
den Mantel aus dem Leib tragen , eS fehlt ihnen an Wäsche und an -
dern Tardervdestücken .

— Wien , 9 . Juli . Di - »Oesterr. General -Eorrespond -nz ' hak
seit heute zu erscheinen aufgehört .

— Die » Wien . Ztg . ' vom 6. und 8 . Juli veröffentlicht die ihr bis
dahin bekannt gewordenen Verluste an Generalen und Stabsoffizieren
in der Schlacht bei Königgr 8 tz. Als tobt werden aufgeführt :
6 Obersten , 9 Oberstleutnante und Majore . Al« verwundet ,
großentheils schwer : 7 Generale , 12 Obersten und 13 Oberstleutnante
und Majore .

2^ Karlsruhe , 10 . Juli . ( Großh . Verwaltung « - Ge -
richtshof . ) In der Gemeinde Bodmann wurde durch einen
seither in Uebung gebliebenen G -meindebeschluß vom Jahr 1803 der
Bürgergenuß , bestehend in 2 Morgen Almendfeld und 2 Klaftern
Brennholz nebst 25 bis 50 Reiswellen , auf die im Besitz der Bürger
befindlichen Häuser gelegt . Melchior Müller , Bürger von Bodmann ,
übergab sein Haus im März 1833 an seinen Sohn Anton , behielt
sich aber dabei für sein- Lebenszeit den auf dem Hause beruhenden
Bürgergenuß vor . Im Juli 1865 wurde da- Haus dem Anton
Müller im Zwangsweg versteigert. Der Gemeinderath wies hierauf
den mit dem Hause verbundenen Bürgergenuß dem Käufer des HauscS ,
dem Bürger G . Hemmerl «, zu . Melchior Müller hält sich dadurch
für beschwert , weil sein Vorbehalt de« Bürgernutzens mit der Ver¬
mögensübergabe an seinen Sohn in da« Grundbuch eingetragen und
dadurch, sowie durch die seitherige Belastung des BürgergenusteS von
dem Gemeinderath anerkannt worden sei , und weil nach einer schon
am 1. Januar 1831 bestandenen Uebung derartige Vorbehalte in der
Gemeinde jeweils zugelaffen und aufrechterhalten worden seien. Der
BezirkSraih Slockach verwarf die Beschwerde als unbegründet , da we¬
der durch einen Privatvertrag , noch durch die bloß« Genehmhaltung
de« Gemeinderaths das öffentliche RechtSverhältniß des Bürgernutzens
in der Gemeinde dem sür dasselbe maßgebenden Gemeindebeschluß
vom Jahr 1808 zuwider habe geändert werden können . Melchior
Müller rekurrirte dagegen mit wiederholter Berufung auf die von
ihm behauptete Uebung bei Vermögenöübergaben und damit verbun¬
denen Vorbehalten des Bürgernutzens in Verbindung mit der Bestim¬
mung des 8 104 G . -O . Allein der Gerichtshof bestätigte in Ueber -
einstimmung mit den Anträgen des Vertreters des Staatsinterestes
da« bezirksräthliche Erkenntniß , indem er davon ausging , daß sowohl
nach den eigenen Behauptungen des Rekurrenten als auch nach den
Zugeständnissen des Gemeinderaths die fragliche Uebung sich nur aus
die Fälle bezogen habe , wo das das Vermögen übernehmende Kind
bis zum Tode des Uedergrbers im Besitz de» Hause« blieb , nicht aber
auch auf Fälle wie der vorliegende , in welchen daher, da eine abwei¬
chende Uebung für sie nicht behauptet und nicht nachgcwiesen sei , die
durch den Gemeindebeschluß von 1808 eingeführte Regel wieder in
volle Geltung treten müsse.

Die beiden andern , heute verhandelten Fälle betrafen den Bürger -
rechtöantritt und wurden das eine Mal zu Gunsten , da« andere Mal
zum Nachtheil des rekurrtrenden Bewerbers entschieden.

Ein vierter Fall der Tagesordnung , die BeitragSpflicht zum Bau
und zur Unterhaltung einer Brücke betreffend , hatte durch Vergleich
der Parteien seine Erledigung gesunden.

2 Karlsruhe , 13 . Juli . Der Badische Frauenverein ,welcher die Funktionen eines Landesvereins für Verbesterung de» Loo¬
se« verwundeter und kranker Krieger übernommen hat und damit eine
Abtheilung des internalionalen Vereins bildet, dessen Ausschuß seinen
Sitz in Genf hat , entwickelt gegenwärtig in allen seinen Bezirks - und
Ortsabiheilungen eine anerkennenSwerlhe THSiigkeit. Der in Karls¬
ruhe gegründete Männcr -HilsSverein unterstützt den Beiraih des Zen¬tralkomitee '« in den geeigneten Fällen auf freundlichste Weise . Indem in der Landes . Geweibchalle hergerichtetenZentraldepot kommen die
Ergebniste der Sammlungen insbesondere aus den obern Land . sgegen -
den zusammen . Sie werden mit den von den Bewohnern Karlsruhe '«
gelieferten Gaben unter persönlicher Leitung und Mitwirkung Ihrer
Königlichen Hoheit der Grvßherzogin durch Frauen und Jungfrauen
geordnet , soweit nöthig weiter bearbeitet und sür die Versendung be¬
reit gehalten , um an die Orte gebracht zu werden , woher bestimmte
Nachrichten über einen Bedarf eintreffen.

Um diese Nachrichten zu erhalten , sind die erforderlichen Verbindungen
angeknüpft und insbesondere auch Einleitungen getroffen , um zuver¬
lässig zu erfahren , in welchen österreichischen KriegSspitälern Mangel
an Gegenständen für den Verband und die Hospitaleinrichtung be¬
steht , welche von hieraus dahin geliefert werden könnten.

Wenn der Badische Frauenverein zunächst die badischen Truppen zubedenken sucht , so ist die« um so mehr gerechtfertigt , als diese auch
nach ihrer gegenwärtigen Ausstellung dem Land am nächsten liegen .

Heute ging die zweite Sendung an die badischen Truppen im Felde
ad . bestehend in 720 Stück Hemden , 1333 Paar Socken, 5500 Paar
Fußlappen und anderer Leibwäsche, sowie in verschiedenen Er¬
frischungen .

Diese Sendung wird durch ein Mitglied des MSnner -HilfSvereinS
( Profrstor Dich ) begleitet , und cs ilt die Absicht, auch die Sendungen
au « dem hiesigen Zentraldepot in österreichische Kriegsspitäler durch
Vertrauensmänner , etwa Aerzte , begleiten zu lasten, damit die Gegen¬
stände nicht nur möglichst rasch , sondern auch möglichst sicher an den
Ort ihrer Bestimmung gelangen .

Einzelne VercinSabthcilungen haben zwar schon auf die ihnen zu¬
fällig zugckommenen Privatmittheilungen Gegenstände sür den Ver¬
band und die Spitalcinrichtunz in verschiedene böhmische Spitäler
mit der Eisenbahn abgchen lasten. ES ist aber zu besorgen, daß die
Gegenstände entweder längere Zeit unterwegs bleiben , oder im Fall
der gänzlichen Unterbrechung des Verkehrs auf den bei der Absendung
bestimmten Schienenwegen ( wie gegenwärtig auf der Eisenbahn von
Wien nach Brünn ) den Ort ihrer Bestimmung gar nicht erreichen.
Diese Mrßüände lasten sich nur durch Beigebung zuverlässiger Begleiter
beseitigen , welche ans schnelle Beförderung dringen und jederzeit, wmn
nöthig , die Gegenstände aus aus andern Wegen als den ursprünglich
bestimmten weiter befördern lasten können .

' Southampton , 11 . Juli . Da « Post - Dampsschiff des Nord¬
deutschen Lloyd . Neu -N »ik' , Kapitän G . Ernst , welches am 30 . Juni
Nachmittags von Neu -Uork gesegelt war , ist heute , 6 Uhr Abends ,
nach einer Reise von 10 Tauen wohibebaltea unweit CowrS eingelrof -
fen und hat um 8Vr Uhr Abends die Reise nach Bremen fortgesetzt.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Todesanzeige undDanksaguag.
Z .l.21 . Hüstngen . Freun¬

den und Bekannten widmen wir
die Trauerkuude , daß unser lieber
Sohn , k. k. österr . Lieutenant
I. Klasse in dem 50 . Linieninfan¬
terieregiment Großherzog von Ba¬

den , Carl Friedrich Beck , am H4 .
Juni in der Schlacht bei Custozza in
rühmlichem Heldentode gefallen ist . Wr
bitten um stille Theilnahme an unserem
so herben Verluste , und danken Allen , die
uns bisher ihr Beileid in so liebevoller
Weise bezeugten , auf das Herzlichste.

Hüfingen , den 5 . Juli 1866 .
CarlBeck . f. f. Gutsverwalter a . D .,

mit Frau und Tochter .

, Z .IL2 . Käferthal . Entfernteren
DWPVerwandten und Bekannten theile ich im

» Aufträge meiner lieben Mutter und drei
^ Geschwister die Trauerkunde mit , daß

mein lieber Vater , der cvang .-protest . Pfarrer
Karl WilckenS dahier , gestern Abend
l/z8 Uhr In Folge eines Schlaganfalles nach
zweimonatlichem Krankenlager sanft und
schmerzlos in dem Herrn entschlafen ist .

Käferthal (bei Mannheim ) , 14 . Juli 1866 .
Theodor WilckenS .

Z.l.11 . Karlsruhe .

Pfänderversteigerung .
In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert, und

zwar jeweils von Nachmittags 2 Uhr an ,
Montag den 16 . d . M. :

Manns - und Frauenkleider ;
Dienstag den 17. d. M. :

Leib-, Tisch- und Bettweihzeug;
Mittwoch den 18. d . M. :

Wertbpapiere , goldene und silberne Uhren , silber¬
ne Löffel, Reißzeuge und einige größere Parthien
goldene Ringe, Brechen und Boutons ;

Donnerstag den IS . d. M. :
Letten, Schuhe, Stiefel . Zinngeschirr , schirme;

Freitag den 20 . d. M . :
Kleidungsstücke , Leinwand, Tuch und andere
Ellcnwaarert.

Dienstag nnd Freitag Nachmittag ist die Spar¬
kasse der Versteigerung wegen geschloffen .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1866 .
Leihhaus-Verwaltung .

Zu vernnetheri
In dem dreistöckigen Hause am Ludwig -

WilhelmS-Platze, zunächst der evangelischest Kirche; in
Baden , ist der 2te Stock aufs Jahr ohne Möbel zu
vermiethen , und bis 1 . Oktober beziehbar ; bestehend:
2 Salon , 7 Zimmer, 3 Mansarden, Küche, Keller,
Holzplotz und Waschküche.

Adresse : Wagner Fz. fl . Stephan .

Z .H.909 . Schönau
bei Heidelberg .

Liegenschafts-
Versteigerung .

_ In Folge richterlicher
Verfügung werden auf der GcmeinderathSkanzlei zu
HeddeSbach

Freitag den 3. August 1866 ,
Vormittags 10 Uhr ,

folgende Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schli-
pungSwerthvon 8Ü80 fl. oder mehr geboten wird :

1 .
1 Wohnhaus mit Mahlmühle nach neuer

Konstruktion , nur Srallung , Scheuer mit
gewölbtem Keller , sechs besonders stehenden
Schiueiustätten , nebst c». 3 Rlh. Pflanz -
gar len badet, .

2.
3 Mrg. 1 Vrtl. IS Rlh . Garten , Acker

und Wiese bei der Mühle, . .
3.

1 Mrg. 1 Vrtl. 7 R 'h . Acker im Brücken-
ackr und der Aue , nebst 6 Rlh. Wiese da-
b. i, die Benzwiese , . . . . . . . .

4.
1 Vrtl. 21 Rth . Wiese , die Kandelwiese ,

S-
1 Vrtl . 3 Rth. Wiese , die Brückenwiese ,

6.
1 Vrtl . 8 Rlh. Wiese , die Mittelwies-,

7.
2 Vrtl. 36 Rth. Wiese , die Schelmen-

wieje, .

.4000 fl.

2000 fl.

700 fl .

250 fl.

250 fl.

SOOfl .

300 fl.

1 Vrtl . 20 Rth.
oben Privat « »« ,

Hackwako im Benzacker,
80 fl.

Summ » LovOfl.
Schönau bei Heidelberg , dm 2. Juli 1866.

Der VoUstreckungdbeamle :
Schultheiß , Notar.

^
Knaben -Crziehullgs -Ailstakt

in St . Aubin Neneyhurger See ( Schweiz) .
Professor I . A. Moehrlen-Lorimirr, früher Direktor einer Erziehungsanstalt in Locle, nimmt in seinem

Hause noch einige Zöglinge auf.
Außer den gewöhnlichen UnterrichtSgegenständen wird auf Verlangen auch höhererSecundar -Unlerricht

ertheilt . ' ' - ' .

Nähere Auskunft geben : Gustav Mez in Frrilwrg » sowie besonder« der Direktor .
Z.i.677 . Grabsteine
in feinem französischem Sandstein , Marmor und Granit , wie auch Kruzifixe in Stein und
Holz sind stets in großer Auswahl vorräthlg bei

_ Bontzavd , BildlMtr in Vsscnburg , Langestraße .

k . Hic t oilij » . Itt övuk
Wiale « uyä l -LZer in ^ euotiiieken d. ÄLkbrüchen , in Lkarssroi ^ es^ ienj u» ä

8t . Ltiemie ( kritnßreiok )
empfehlen fich zu Lieferung von französischer und belgischer Schmiedekohle , von englischer ( öagkesck) , deutscher
(Saarkohlcn) und sranzöfischer Ga»- und Flamwkvhle, von deutschem, französischem und belgischem gewaschenem
und ungewaschenem Coke, sowie von französischer Hohkahle in ganzen WaggonS. Korrespondenz in französischer
»der deutscher Sprache an Obige Nach Gens zu richtet _ ._ Z .l .4.

Z.i.900 . L u d w i g S h a f e n .
^

Güter - vlld Aampf-SchleppschiMhrtödievst von
Lederte Lr Comp , in Mwigshasen .

Fortwährend regelmäßiger Dienst zwischen Mannheim- LudwigShasen und Koblenz , Neuwied,
Bonn,- Köln, Düsseldorf , Mülheim (Amsterdam , Antwerpen, Rotterdam n. s. Anschluß an die von da
nach England sind Amerika abgehenden Dampf- und Segelschiffe .

Der Dienst wird vermittelt durch die Dampsschiffe « Pfalz I.", » Pfalz II . " und » K^ o .pHandel ".
Wegen Frachten und direkten festen UebetnählNen beliebe man sich zu wenden an ,

Lndwigshafr», am 7. Juli 1866,
S . Lederne in Luvwigshasen a . Nh . und Mannheim.

Z.i.792 . Bremen . jU « rNNey »t8 « lR« r

DiMe Pystdampfschif .ffahrt zwischen
uint -

eventuell Southan »pton anlaufend :
Capl . Neynaber v . Hansa , Capt. v . Oterendorp .

„ G . Ernst . 0 . Amerika , « C . Meyer .
„ G . W - nke . » Deutschland,, , H Wessels

o . Union , Capt. H . I . v . Santen ,
o . Newyork Sonnabend , 28 . Juli .

0 . Bremen ,
v . Newyork ,
v Hermann ,

4.
11.
25 .

1 .

August .
v . Hansa Sonnabend , 8 .
» . Newyork 15 .
v . Bremen 22 .
v . AmerEa 29 .

Sept .

Säug -

v . Bremen
v . Amerika
v Hermann
» . Deutschland „ 1 . Sept .
Passage-Preise : Bis auf Weitere « Erste Cajüte 150 Thaler , zr .

60 Thaler Courant , incl. Beköstigung . Linder Unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte;
linge 3 Thaler Courant.

Gütersrgcht: Bis aufWeiteres: LPfd . St . 10s . mit15 »/aPriMgevr . 40 Etzdikfsiß BremerMaße für alleWaaren.
Nähere Auskunft ertheilta : in Karlsruhe die HH . Ä . Bieleseld — Franz

Perrin Sohn — I . Trüber , Hauptagent , Vorstand des badischen Auswanderungs -
Vereins ; in Eppingen HH Fleischer Sf Ulmann ; in Brette « Hr Jos . Gaum ;
in Ettlingen Hr . A . Streit ; in Heidelberg Hr . PH . Zimmermaun und
Hr . Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr C Herold ; in Kehl HH . Walter
Af Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagcnt ; in Achern und Kehl
Hr . Karl Hund , Hauptagent . Die Virvetioki äe8 AorMutsoken I-Io^ö.

Bremen , Juli 1866._ vrNs « » »» « » , Direktor . Prokurant.
Z.l .19 . L a ndau .

Z .i .994 . Nr. 3545 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen des GasthäbesitzerS August
Müller zum Hotel Victoria in Heidelberg , Klägers,
gegen Nikolckus von Reina 'okd au« St . Peters-

Eis .
Aus dem Keller de» Bierbrauer» Schneider zum

Engl . Garien' tn Lauda« kostet im Mona : Juli :
bei Abnahme von mindestens 30 Zir. auf

einmal der Ztr. 1 fl. ßO kr. ,
bei kleineren Parihien der erste Ztr. 8 fl . und

jeder folgende 1 fl. 40 kr. '

Gewünschte Besorgung de- Transports wird nach
Kräften auSgcsührt .

V .Z2. Nr. 7096. Breisach . ( HandelSre -
g ist ek.) Zu O.Z . 21 de« Firmenregister - — Firma

Schwetzler in Breisach — wurde heute folgen¬
der Eintrag gefertigt: Inhaber der Firma ist auf Ab¬
leben de» Mar Schnetzler bissen Wjllwe Franziska,
geh. Weis . Breisach , den 11. Jsilt 1866 . Grc 'ßh .
bad . Amtsgericht . GLnseblum .

Z .i .995. Nr. 3331. Heidelberg . (Brkannt -
machun g.) In Sachen der Ehefrau de« Vergolder«
JohannBeck , Elisabeth , geh. Ueberle , in Heidel¬
berg, Klägerin, gegen ihren abwesenden Ehemann,
Besagten , hat die Klägerin Klage aus BermögenSab-
sonbrrung erhoben und »st Tagfahrt zur Verhandlung
ans

Samstag den 22 . September d. I . .
Morgen « 8 Uhr ,

auberaumt ; wa« zur Kenntnißnahme der Gläubiger
veröffentlicht wird , mit dem Ansugen, daß Waisrir -
tichler Hnnrich Ehrle hier al« Prozeßpfleger de - Le-
klagten ausgestellt ist.

Heidelberg , den 20. Juni 1866.
Grotzh. had. Krewgerichl alS Sivilkammer.

Obkirchrr .
v. Bechtvld .

Z.i.S8S. Anzeige .

bürg , Beklagten . Forderung betreffend, hqt .Anwalt
May « vorgelragrn:

Der BeNagt« habe in den-Jahren 1864 und 1865
hier tzudilt , uw Gasthaus deS KlägerS regelmäßig ge¬
geben und zuweilen gewohnt , u ofür ^er demselben bi »
zvm 4

'
. Oktober v . I . dm vor großb . sfniverfitätsamt

anerkannten Betrag von . . . . 658 fl . 46 kr.
und nachher noch weitere . . . . 265 fl. 48 kr,
schuldig geworden sei . . . . 7

" 924 fl. 34 kr.
Hieran wird der Betrag einer dem
Kläger vom Beklagten « »gehändigten
Summe von

'
. 285 fl . — kr.

In Abzug gebracht und ym Verurthei -
lung de« Beklagten zur Zahlung des
Restes mit . -639 fl» 34 kr.
nebst 5 Proz. ZinS vom 11 . Dezember 1U5 , unter
Verfällung desselben in die Kosten, gebeten. Da der
seitherige beklagtische Anwalt die Vollmacht gekündigt
hat , der gegenwärtigeAufenthaltsort de« Beklagten
unbekannt ist , ergeht

Beschluß .
Wird auf hievon Anwalt May s eingereichte Klage

vom 22 . Februar d. I . und den Nachtrag vom 30.
April d. I . Tagsahrt zur mündlichrn Verhandlung
über diese Sache auf

Dienstag den 20 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anb -paumt , wovon der klägerifche Anwalt Herr
Mahs und der Beklagte in Kenntniß gesetzt werden .
Letzterer mit der Aufforderung , daher , wenn er den
Klaganspruch bestreite» will , unverweilt «inen An¬
walt aufzustellen hat , und unter Androhung de«
Rechtsnachlheils , daß im Fall seiner Nichtverkretung
in her . aubrraumten Tagfahrt auf gegenlheiligeS An¬
rufen her lhalsächliche Jnhglt der Klage für zpgestan -
den angenommen, der Beklagte mit seinen Etwaigen
Einreden auSgeschloffen und unter Vcrurtheilung des¬
selben in die Lösten nach dem Klaggesuch erkannt
würde , soweit diese « in Rechten begründet ist. Zu¬
gleich erhält .der Beklagte die Auslage, «inen hier woh¬
nenden Gewalthaber für Yen Empfang aller Einhän¬
digungen, welche nach dem Gesetz an die Partei selbst
zu bewirken wären , aufzustellen , widrigenfalls alle
« eitere Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wir¬
kung , wie wenn .fie ihm selbst eröffnet wären , ander
Gerichtstafel angeschlagen werde» .

Heidelberg , den 27 . Juni 1866.
Grohh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.

Obkirchrr .
v . Bechtvld .

Z .H.908 . Nr. 5546. ÄdelSheim . (Bekannt¬
machung .) Gottfried Grämlich von .Osterbur¬
ken wurde seine- Amtes als Rechtsbetstand de« Anton
Hof mann daselbst enthoben und nunmehr Alois
Gerold von Osterburken zum Rechtsbeistand für
denselben ausgestellt , ohne dessen Beiwirkung Hof¬
mann keine der im L.R .S . 499 aufgeführtm Rechts¬
handlungen giltig verrichten kcksin.

NdelSheim , den 26. Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Bärenklau .
Z.I.7. Nr. 2194 . Lörrach . ( Vorladung . )

I . A . S . gegen LukaS Gaß von Jechtingen, wegen
Widersetzlichkeit und rachsüchtiger Beschädigung , ist
auf da- Gesuch des Berurtheiltenum Wiederaufnahme
de« Verfahren « Tagfahrt zur öffentlich -mündlichen
Verhandlung anberaumt auf Dienstag den 7 . Au¬
gust d. I . , Vormitt . 8 Uhr . Hiezu wird der an
unbekannten Orlen befindliche L. Gaß mit dem Be¬
merken »orgeladen , daß bei seinem Ausbleiben da«
Gesuch als aufgegeben gellen werde. Lörrach, den 10.
Juli 1866. Großh . Preisgericht als Ablheilung der
Strafkammer de« großh. Kreis- und Hofgerichts Frei¬
burg . S . v. Stoesser . Zentner .
- Z .l.16. Lahr . ( Erledigte Gehilfenstelle . )
Die diesseitige erste Gehilfenstelle ist erledigt , nnd wer¬
den hiezu Berechtige ersucht, sich zu .melden .

DomSnenverwallung Lahr.
K a v a l l o.

Frankfurt , 13 . Juli 1866.

Oesterr.

Preuß.

Bayern

Wrtbg»

BÄ>en

5°/o Met. i. S . b . R,
5«/g do . 1852 i. Lst.
5°/« do. 1H59 . .
5°/o do. 1864 . .
5"/o Lomb. i. S . b . R.
5»/aVenet . C. b . R .V»
5°/oMet. i. Stb . b . B.
50/0 Nat . -Anl . 1854
5«/g Mett-Obligat.
5°/o do . 1852C . b.R.
4V--/o Met.-Obligat.
5°/v Obtt b . Rothsch.
4 '/-°/° do .
4°/o do .
3V,°/a StaatSsch .
4Vr "/o Ijährig
4'/, °/° V-jährig
4°/o Ijährig
4°/o V,jäbrig
4«/„ Ablös .-Rente
4V,°/o Obtt b. Roths.
4«//» do.

do.
4°/j, Obligation.
SV»°/o do. v. 1842
40 / g Obligation .
3V-°/o do .

k«r vowpr.

LV' . P.

46 "s bez .
40 '/- P .

33 '/» bez .

86 '/. P .
86 '/. P .
84 P .
84 P .
8t P .
90'/« P .

88'/. P.
77 -/8 P .

Oldnb.
Nassau

Krhess.
Brschw.
Luxbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld.

Span.

Velaren

4'/, "/oObl.b .Rothsch.
4°/, d».
Z '///o do.
4»/« Obl.Rthlr. ä105
3 '///oOb . b.R . L105
4V8O .Fr. L28kr.b .E.
4o/obo. Ll05kr . b. E.
3 '/ -"/« Obligation.
3"/« dw .
5»/oObl . inL. Lfl.12
4'/>"/oOb. ttR .L105
4'/-0/oPfdb .i .R .L105
3"/« intt Schuld
2'/ . "/ « Schuld
4-///oO . ttFr . L28kr .
4'/»"/o Obligation.

90V« P .
84 G.

85r/,bez .

78V. P^
80 P .

4V,°/°
4'/? /°

d°. i. L. ä12fl .
. . , oPfbf.iZttä105

4V-°/° « O>. ttFrch28
4' /, «/o Bern.Std .-O-
4°/o do.
b°/oGs . SttM .FrL8
6°/gSttttD . r. 18L1
6Äg do . r. 1881'

/s do. r. 1882
5"/o do. r. 1871

k,r c owpt

92V. G.

70'/, G.

63V, bez .

Divers » Aktien , « isenbahn-Aktien nnd Kripktttzfe» .

In Folge des gehemmten Kohlentransports von de »
Saargruben durch die Rheinpfalz liefern nur nnnmehr

ab Le/t / Kaa/Hob/err
aus fämmtlicheu Gruben , vornehmlich Louisenthaler ,
als einer der befien Sorten , nnd halten uns zur geneig¬
ten Abnahme bestens empfohlen .

in Freiburg i. B ., Karlsruhe und Kehl .

194 P

3V, Frankfurter Bank
3Vn Oesterr. Bank -Aktien
SU . Crrd. A. t. O. W.
SV- Pidbr. d. österr. « red.-« .
3«Vo Bayer. Bank » fl. KL
4°/„ Darmst. B .-A. » fl. 250
4°/g Weimar. Bank -Aktien
4°/o Mitteld. Cr.-A. » 1Y0 Th.
4"/ , Lnremb . Basik-Mien
DuvWibä ^i-Mien » ß. 250. —
SMoKäsikf .'Han^Gstlh^L
5VnOesterr.StaattS -Giseüb.-A.
5°/^Msab )S. fl. 200 pr-Stt »/,
ho/, 8öhnw.WestL^Akttfl. 2W

4Vo Ldwh.-Berb. Eismbahn
4"/g Nmstadt-Dürkheimer
4V,°/° Bf. Marbahn b. Roths .

! 4M , Bayer. Ostbahn -AktiM
> 4V» Hess. LudwigSbahn
i Friedr.-Wilh.-Nordb .Äktien
^ 4V,^» Fran's.»H« ttPrior.-O.

123V. G.
613 P .

4°/v Pfandbr. d. Frkf. Hyp .-Bk.
3"/g Oester.Stt -Eisenv .-Prior .

117 '/,bez. 3»/ (̂ estr.Süd .SttuLom .EB.
3°/sLiv. « . D. LD . Fr. » 28kr.
5°/o LoSc .Certtr>Eifttb . Prior.

96 G.

25 G.
137'/ , P .

108'/, P .

5«/, Msabtchbahn-Prior.
5"/g do. neueste Smiff. ,
üc/» VSH.W>S.Psi.S .b^ tt .
5--/,Erliz .« - rlLdwb..PrO >. .

Bchw «Tr .P . bLr. » 28kr.
4^ Vo Heff. LudwigSb.-Prior.
5«/, OchtLldck.P»X ).ttHilb.

» » 2. , , ,
4V,°/o Sudwh^Berb . Pr .-Obtt
4'Vo . ,4'/,Vo Rhein-Naheb . Pr .-Ob.
4«/„ Südd. Bnk.-A. 40V, « nz.

- 4V,V° BayerLstb.50»/o ."
DoLeutjch.Pbömr20'V . .
KU '

RLckvets^A. IM .
lVMks -ProvtdsnLK^ .
FrÄ -HvpardetcadttW', , ,

45V, G.
42-/« P .
32-/« G.
51V, G.
66'/. P .
59'/, G.

85 G.

1VSP .

AnlehenS -Loofe.
Oest.250fl.b .R .1839

. 250fl . . 1854
, 100fl.PrL1858
. 500fi.v .l860V ,
. IOOflw.1864

3 -/, °/o Preuß.Pr.-A.
Schweb . Nchlr. 10 L.
Bad. 35 -st,-Loose
Kurh .40Thlr.L .b .R.
Gr. Hess. Mfl.L. b.R,

Nasf. 25 -fi .̂ L.
'

b . §tt
Sard . 36-Fr.-L. b.R.
Maitt45 -Fr^L. b. R.
2'/ - LütttPrD . b. G.
3"/,Bordeaur100Fr .
Ansb .- Gunzenh . L.

91 P .
55-/« bG.
5t P .

50 P.

SV, P .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Wl«

r.S .

eipzig
London

!mlmd
en

Pari«

WLn
«o » sor .

r.«.
DiSconto

4LV« G.
32 - . G.
39- , B .

7« B.
S '/. G.

104 G.
3S-LG .
104 B.
116 G.

99-/«
9LV,G .

85-/ ,
6°/o G.

« old und « lver .
Pistolen fl. 9 34-36

doppelte , 9 36-38
Prenß-Fih-or. , 8 57-59

OStt , 9 36-39
ckucatt , 5 28 -28

^ Mkenst . . 917 -19
8nA . Sover. , 11 32-36
Ruff. Jacher. , 8 30-34
Goldpr. Zpfd. . — —
M,österrL0r . , — —

ad-20r. . - —
, Silb ^Ly

-d. . — —
Preuß-Caffsch . . 1 43'/, -44V,

Pr-L in Gold . 2 23'/, -24V,

Druck und Verlag der S . vraun ' sche« Hofbuchdruckerri . (SW ein» Beilage.)
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